
LXXVI Saininlmioj vorgeseliiclitlu/lier Altertümer.

Der Bostanil der p;aiizeii Saiinnliiii«;' stellt sich Ende DeceiiiLer

nach dem Verzeicliuiss wie folgt:

Afrika 131

G

Asien 11)0?,

Amerika 20(;2

Oceanien 9J)7\)

pjur(>})a 10(5

7400 Nummern.

Erfreulich ist es, bestätigen zu kiinnen, dass sicli der Besuch

immer mehr steigert, und namentlich im letzten Jahre mehrfach ganze

Schulklassen zur Besichtigung bestimmter Abtheilungen des Museums

sich anmeldeten. Im letzteren Ealle traten (bmn leider die engen

Raumverhältnisse wieder hindernd in den Weg, die eine genaue Ueb(u--

sicht der (legenstände, so Avie eine richtige Demonstration derselben

sehr erschwerten.
r

10. Sammlung' vorgeschichtlicher Altertümer.

Bericht von Prof. Dr. E. Rauteuherg.

Die Samndung vorgeschichtlicher Altertümer ist im Jahre 18S7

um 308 Katalognummern vermehrt.

Geschenke haben der Sammlung zugewendet die Herren Dr. C.

Amsincli (Steingeräte), Cl. Bolimann (Thongefärje), 0. Bmdenhcirj

(Steingeräte), JoJi. Semper (Steingeräte), Amtsrichter Dr. ]\dnccl:e

(Thongefäß), Stcenhoch (in Groß - Hansdorf, Steingerät), Cl. Tlmlmann

(in Ahrensch, Ausbeute eines alten Wohn})latzes), H. WincJder (rheinisch-

römische Altertümer). Besonders hervorgehoben zu werden verdient

das von Herrn Amtsrichter Beineclie geschenkte Gefäß mit einem als

Ausguß durchbohrten Henkel, wie solche namentlich auch in Norwegen

in den von Angelsachsen besiedelten und heimgesuchten Gegenden

vorkommen. Die von Herrn H. WincJder geschenkten Gegenstände

vertreten in interessanter Weise manche der in den letzten Jahren im

Amte Ritzebüttel gefundenen Altertümer rcimisi-her Herkunft. Des

Herrn TJiahnann Geschenk: IVIahlsteine. Wetzstein, Scherben u. s. w.

ist bei der Seltenheit nachweislicher Wohnstätten der vorgeschichtlichen

Zeit als Ergänzung und r>estätigung namentlich dci" Ohlsdorfer Funde

sehr beachtenswert. Herr J. J. Cordes (Hamljurg) hatte die Güte,
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Saminliiu<4 voro-osdiichtlidiei^ Altcrtiimcr. LXXVIl

zalilroielie l'rolxMi der für die Form und Aiifcrti.miiig' älterer Glas- und

Stein-Perlen otAva in l>etraelit kommenden Pei'len, wie sie jetzt nach

Afrika und den Südseeiuseln ansgefülirt werden, zu selienken.

Für die älteren Zeiten wurde die Sammlung dureli Ardvauf einer

etwa 90 Nummern umfassenden Privatsaramlung vervollständigt; eine

große Anzahl roher Steingeräte aus Küchenahfallhaufen, einige Muscheln,

Eeste von Fischen und Säugetieren Ijefinden sich darunter. Ehenso wie

diese Erwerhung, oltwohl die Fundorte und Fundverhältnisse recht mangel-

haft hestimmt sind, von IJedeutung erachtet wurde, weil in ihr einige

unsrer Sammlung higher noch fehlende Typen vertreten sind, hahen wir

auch eine Anzahl von Pl'ahll)ausachen aus dem Südosten (Laihach)

durch freundliche Vermittlung des Herrn F. Worlvc. ankaufen kinuien.

In sehr erfrevdicher Weise ist die Sanunhmg durch Funde der

neolithischen Zeit aus der Elhgegend hereichert. namentlich durch

charakteristische Thongefäße und Schcrhen. Aus ..dem Holze" hei

Westerham wurde uns der Inhalt eines Grahes: zum Teil sehr scheine

Scherhen von wahrscheinlich 14 Gefäßen und l Steinmesser gehefert.

In einem von einem Steinsucher an der Grenze von Gudendorf, Franzen-

burg und Altenwalde entdeckten und zerstörtem Steingral)e wurden

außer 5 Steinmeißeln, einem Steinmesser, einer großen und zwei

kleineren Bernsteinperlen und einem Spinnwirtel von Thon die Scherben

von G Gefäßen gefunden. Das verwaltende Commissionsmitgiied kam

zeitig genug, um diese Gegenstände und 4 in der Steinsetzung mit

vermauerte Schleifsteine von Granit zu retten, sowie auch die Bau-

art des aus mächtigen Steinen errichteten, an den Seiten mit kleineren

Steinen beschütteten Gra1)es und die Anordnung der Fundgegen-

stände in demselben mit geniigender Sicherheit festzustellen. Leider

aber wai- nicht mit Sicherheit zu ermitteln, ob für ein eisernes

Messer, Avelches auf dem Boden eines zerbrochenen (u'fäßes vom Typus

der ältesten Bronzezeit oder einer Übergangszeit gefunden sein s(»ll.

die Annahme, daß es später durch Zufall in die Steinkanuner liinehi-

geraten, ausgeschlossen ist. Die Untersuchung eines nahe gelegenen

Hügels ergal) zunächst nur die Thatsache, daß das Grab desselben

sclnni fridu'r, wahrsciicinlich um Steine zu gewinnen. zerstTirt war;

doch fand sich immcrliin noch eine erfreuliche Ausbeute: außer Scherben

der La Tene-Zeit und der Steinzeit das Bruchstück v'mw schön ge-

sehliftenen Steinaxt, ein IMalil- oder Keibstein, und ein hcsondcrs

geschickt und sorglahig hergestelltes Rad aus INirphyi'. welches ich

für das Schwungrad eines Bohrers, etwa eines Feuerbohrei's halten

miH'iite; ähnliciie Räder sind auf der skandinavischen und der kim-

brischen Halbinsel mehrfach iiefunden.
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LXXVIII Snmmlnng vororcschicbtliclier Alteitümer.

Unter den nus den schon bekannten Fundstätten Westerliam

nnd Altenwalde erworbenen Gegenständen sind eine stattliche Keihe

von Urnen aus dein Altenwalder Friedhof, namentlich 5 mit dem
Hakenkreuz in verschiedener Ausfülirung vcr/icrte, ]i('rvor/uhel)en. Wie

auch in den früheren Jaln'en konnte die Kichtigkcit der Angal)en über

Fundverhältnisse durch die von dem verwaltenden Mitglied der Kom-
mission angestellten Untersuchungen und Nachgrabungen bestätigt und

wissenschaftlich verwertet werden ; die angekauften Urnen waren alle

noch hl dem Zustande, wie sie gefunden waren, erhalten, so daß die

genaue Durchforschung des Inhaltes durch Sachverständige erinögiicht

war. Die Beigaben ergän/en und vervollstiindigcn die liisher gefuiKh'iicn

Arten und Formen in erfreulicher Weise. Auücu' gut erhaltenen (Jeräten

für die Körperpflege von l^ronze und Eisen sind namentlich ansehnliche

Reste eines äußerst zierlichen Kammes mit don fast vollständigen

Schutzschalen (Futteral) für die Zähne des Kammes auch hier wohl zu

erwähnen. Ein fester Punkt für die Zeit des Friedhoies ist durch

Münzen gegeben, welche in einer dem Provinzial-lMiiseum in Hannover

gehörigen Urne von iinserm früheren (lehülfen Herrn J. Müller gefunden

sind
:

.t kleine mehr oder minder beschnittene Silbermünzen des Theo-

dosius, des Arkadius und des Honorius. Dieser Fund in einer Urne,

welche nach unsern früheren Erfahrungen und Bestimmung etwa der

Mitte des wohl Jahrhunderte umfassenden Friedhofes aiigeli(")rt, l)e-

stätigt die gleichlalls früher schon ausges])roeliene Ansicht von der

Zeitangehörigkeit desselben (2.— 0. Jahrhundert n. Chr. G.) aufs lieste.

Unter Mitwirkung des Herrn Bohmann in Altenwalde, dessen

freundlicher Vermittlung die Sammlung schon manche andere wichtige

und wertvolle Altertümer verdankt, gelang es auch die noch im Jahr-

buch für 188G näher beschriebenen Thongefäße von Oxstedt (Heide-

anteil des Herrn Cordes) mit fast allen dazu geh()rigen Fundstücken

zu erwerben. Neben den gleichfalls im Jahrbuch für 1S8G veivift'ent-

lichten Gefäßen von terra sigillata und dem Bronzegefäß von Alteii-

walde (Jahrbuch für 1885) sind diese unzweifelhaft römisch-rheinischen

Gefäße und die übrigen Gegenstände desselben Fundortes sehr be-

deutungsvolle Beweise für den Verkehr zwischen den Rihnern oder

romanisierten (iermaiien an der Elbe.

Für die 1 Bronzezeit und für die La-Tene-Periode sind außer

einem der letzteren angeluirigen eigenartig geformten Gürtelhaken von

Bronze mit Eisennicten besonders nennenswerte Gegenstände nicht

gefunden.

Allgesehen von den im Jahrbuch der Avissenschaftlichen Anstalten

von dem Berichterstatter im Laufe des Jahres 1887 veröffenthchten
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,,E(»misclicn und tformaiiiscliou Altcrtiiincrn aus dcui Auitc RitzcLüttol

und aus Alteuwaldc" sind von Herrn Direktor Wil>d zwei (iegenstände

unsrer Sammlung genauen chemischen Untersuchungen unterzogen,

welche m der Festschrift des Naturwissenschaftlichen Vereines in

Hamhurg unter den Titeln: Thonerdehydrophosi)hat (Cäruleolactin)

als i)seudoniori)lie Nachhihlung eines (lewel)es oder (Jeflechtes und:

Raseneisenerz, Eisenscldacke oder oxydiertes Eisen (VII. II. 1 und ;i)

ver(>ffentlicht sind.

Die Dibliothek ist um 1;22 Nummei'u vermehrt und ziUilt jetzt

314 Nummern; eine groüe Anzahl der 1887 erworhenen Dücher und

Brochüren stammt aus dem Nachlaß des auf mehreren Feldern der

Vorgeschichte hochverdienten Herrn Direktor GcnfJic. Von der Deutschen

Anthropologischen (iesellschaft (iruppe Hamhurg-Altoiia und dem Lese-

zirkel derselhen sind auch im Jahre 1887 die eingegangenen Werke

und die Zeitschriften der l)il)liothek der Sammlung überwiesen.

Von den der Kommission zur Verfügung stehenden ^/f '2000 sind

für Ankäufe einschließlich der dazu notwendigen Reisen ./if ^)2'),i)')

für die Bibliothek „ or)0,20

für die Verwaltung „ 32, oO

Jf 907,55

verwendet. Die bedeutende Ersparung dem Vorjahre gegenüber erklärt

sich dadurch, daß an Stelle des mit Ende des Jahres 1880 abge-

gangenen ein andrer geeigneter Hülfsarbeiter l)is jetzt nicht gefunden

werden konnte und daß das verwaltende Kommissionsmitglied wegen

der Aufgaben eines ihm neuen Amtes den viel Zeit und Arbeit rau-

benden Ausgrabungen und sonstigen Erwerbungen sich zunächst nicht

mehr in dem Maße zuwenden konnte, wie in den früheren Jahren.

11. Sammlung Hamburgischer Altertümer.

Bericht von Dr. A. H. Kelliughusen, d. Z. Vorsitzender der Kommission.

Von der seiner Zeit eingesetzten Konnnission für Erhaltung der

Alterthümer in dem wegen des Zollanschlusses abzubrechenden Stadt-

theile sind im Jahiv» 18S7 noch einige Gegenstände i-eservirt worden,

welclie mit den bisher abgelieferten vorläutig auflx'walirt werden, bis

der Sammlung ausgedelintere und geeignetere ijocalitätcn zur N'erl'iigung

gestellt sein werden, die eine Aufstellung und Besichtigmig derselben

erraöfflichen.
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